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Umfrage über MITTELSeHULZENTRUM 

In l e tzte r Zeit wurde von Schülern versch~edentlich d i e Ein­

richtung eines Mittelschulzentrums gewünscht . Die Schülerorqani sati on 

des GymnasiQ~s Preudenberg hat es sich nun zur Aufgabe gemacht, ab­

zukla r en , ob ein solches Bedürfnis vorhanden i s t und spater eventuell 

nach einer geeigneten Oertlichkeit Ausschau zu halten. Es sollte dort 

den Hittelschül e rn a l l e r Schulen sowohl Gelcgenheit zu zwanglosem 

Zusammensein und Gedankenaustausch geboten a ls auch kulturelle, poli­

tische und Tanzveranstaltungen durchgeführt werden . 

Zu diesem Zweck gelangen wir an die Delegierten a ller Klassen~) 

(a us ser der l. und 2 . der Gymnasien) zürcheris cher. r•1i. t t eJ.schulGn, die 

wir als e ine mehr oder weniger r epr esentative Gruppe eracht en . Un 

eine mo~lichst genaue Analyse zu e r halten , bitt en wir noch , dcn Prage­

bogen tiusser s t genau auszufüllen! 

Zu den Fragcn : 

Bitte alle Ant\·Torten auf das separate Ant•t~ortsformu.lar notieren 

z. D . : A Tochterschule l . l a::1kre uzen zB . ).( . 
B 1950 . 16 11 . 
e j a 21 11 

e nein 22 11 Begrünà.ung ange ben , 
un d g l eich z ur l etzten Fra.ge 
c:rehcn 

usw . 

Zu Frage E: (eharakter der angeführten Orte ) 

Ring: a lkohlfre i e Bar beim Bellevue, l aute Beatmusik ab Box , 
Flipperkasten, schummrig. 

kath . I-1i ttelschulfoye r: Treffpunkt ''on kath . Mi ttelsehülern, me:i.st. 
Progr amm wie Filme, Diskussionen ete .~ oberh.:üb Rennvreg . 

ebe r-

Jugendhaus: Treffpunkt von Jugendliehen allgemein , Juc:;end-eafé, 
verseh . Kurse , Spext , Or~anisation von Lage rn , Tm1zveranstaltun­
gen e te. 

Pl att e 27 : Literatur, Experirnental filme (im Kino Le Paris), Tanz e te •• 

Studentenkl ub : mchrcre vorhanden , meist Trcffpunkt von Studenten 
abcnds , versch. Progr~e . 

28/5/68/pe Schülcrorganisation 

Gy~nasium Fr cudenber q 

Pete r Endrédi 



UHFRAGE über MITTEI.SCHULZENTRUM 

A. Schule : 

To I l RG 
To II 2 LG 
To III 3 GF 
To rv 4 HS 
To v 5 us 
OR 6 FG 

B. Jahrgang 

1947 13 1951 
1948 14 1952 
1949 15 1953 
1950 16 1954 

e. Begrüsst Du diesen Vorschlag? 21 j a 
(Antt·rorten von D - N nur wenn . l ) .)a. 

D. Begrüsst dies wohl auch die Mehrheit Deiner Klasse? 
23 ja 

7 
8 
9 

10 
11 
12 

17 
18 
19 
20 

22 nei..n (warum) 

24 nein 

E. Welchem schon existierenden Ort sollte das Zentrum am meisten ahneln? 

25 Kath.Mitte1schulfoyer 
28 Platte 27 

26 Ring 
29 Jugendhaus 

27 Studentenklub 

F. Sollte eine r~sicbox vorhanden sein? (aber nicht pausenlos laufen) 
30 ja 31 nein 

G. Auch Getranke (alkoholfrei) ete. - Automaten? 
32 ja 33 nein 

H. Zeitungen? 34 ja 35 nein 

I . Wúnschenswerte &1ume (ausser Vorpalle, sant.Inst . u. kl . Büro)? 

K. Wo? 

36 nur grosser Saa1 
33 nur kl. Klubzimmer 

39 Keller in City 

L. Wie oft würdest Du Dich blicken l assen? 
42 l x pro vl oche 

f.f . Lei tung u . Verwal tung? 
45 Lehrer 

37 gr . Saal u. einige kl. Rt:ume 

40 im eJte~ Globus 41 anderswo 

43 seltener 44 mehr 

46 Schüler 47 gemeinam 

N. Lust mi tzuarbei ten bei Vororganisation und (wenn es zustandekommt) bei spaterer 

Lei tung? 48 J a : Namen , Kl. , Telephon angeben 

O. Inte1ligente, kurzgefasste Vorschlage a1ler Art konnen auch sptiter den Beauf­
tragten an Deiner Schu1e schriftlich apgegeben werden. 


